
Die Unterkanten eines Daches bilden den Dachfufs, der auch Dach—

faum genannt wird. Da an diefer Stelle die auf die Dachflächen fallenden

atmofphärifchen Niederfchläge abtropfen,

fo if’c dafelbft auch die Dachtraufe

zu finden; Dachfufs und Trauflinie

werden defshalb von vielen Seiten als

gleich bedeutende Begriffe erachtet.

Der Dachfufs kann in verfchie-

dener Weife angeordnet werden:

I) Der Dachfufs ift in der Höhe

der Decken des oberften Gefchofi'es ge-

legen (Fig. 54).

2) Das Dach fpringt mit feiner

Unterkante über die Umfaffungswände

des betreffenden Gebäudes vor; der

Dachfui's liegt alfo tiefer als die Decken

der Räume im oberflen Gefchofs

(Fig. 10 5); dadurch entflehen fog. über-

hängende Dächer.

3) Der Dachfufs liegt höher, als

die Decken über den Räumen des

ober-[ten Vollgefchoffes (Fig. 66); es

Vom evangelifchen Schullehrer«$eminar find alsdann Ueberhöhungen (l, a (meif’c

zu Karlsruhe“). — 1/m n. Gr. Aufmauerungen) der den Dachf’cuhl

tragenden Umfaffungswände nothwendig,

welche man Drempelwände oder

kurzweg Drempel, bisweilen auch

Kniewand oder Knieftock, nennt.

Die Dächer heifsen dann Drempel-

dächer. Diefe Anordnung erweist fich

namentlich dann vortheilhaft, wenn man

im Dachgefchofs bewohnbare Räume

oder Gelaffe, die von Menfchen für

andere Zwecke zu dauerndem Auf-

enthalt benutzt werden follen, ein-

richten will.

Die Drempelwände find nicht

immer gleich hoch (Fig. 97); ihre

“Vom ]agdfchlofs Mroffowa-Gora"). ' Höhe kann fogar an einer Seite gleich

1/20„ n. Gr. Null fern.
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Dachfufs.


